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Unser Gemeindeanwalt steht Ihnen jeden 
2. Mittwoch im Monat für eine kostenlose 
Rechtsberatung zur Verfügung.
Herr Dr. Wilhelm Häusler ist immer ab 
17.00 Uhr anwesend und gibt gerne Erstaus-
künfte. Nur gegen Voranmeldung!.

Offenlegung lt. § 25 des Mediengesetzes: 
Name des Medieninhabers: Stadtgemeinde       
Ebenfurth. Informationsblatt der Stadtgemeinde 
Ebenfurth zur Information der Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger. Der Medieninhaber ist 
zu 100% Eigentümer des Unternehmens. Redak-
tion und Produktion: Stadtgemeinde Ebenfurth, für 
den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Alfredo 
Rosenmaier, Hauptstraße 39, 2490 Ebenfurth.

Parteienverkehr am Stadtamt:
MO    7.00 bis 10.00 Uhr
DI     10.00 bis 12.00 Uhr
MI    17.00 bis 19.00 Uhr

DO, FR   10.00 bis 12.00 Uhr
TELEFON 52250, FAX  DW 5

Sprechstunden des Bürgermeisters:
MO    7.00 bis 8.00 Uhr

 MI   18.00 bis 19.00 Uhr
Rechtsberatung:

MI, 10.04., 08.05., 12.06. und 10.07.: 
17.00 - 18.00 Uhr

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!
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     Gemeinde aktuell

Grundwasser - Lebensgrundlage für unsere Zukunft
Am Freitag, den 12. April 
2024, werden drei Experten 
des Landes NÖ einen Vor-
trag über die zukünftige Ent-
wicklung des Grundwassers in 
unserer Region halten.
Im vergangenen Jahr wurde 
uns bewusst, was es heißt, 

wenn Seen austrocknen, 
Bäche versiegen und Haus-
wasserpumpen nicht mehr 
funktionieren, weil sich der 
Grundwasserspiegel drama-
tisch abgesenkt hat.
Als Bürgermeister ist es mir 
ein Bedürfnis, die zukünftige 

Entwicklung mit Ihnen zu dis-
kutieren und einen Blick in die 
Zukunft unserer Wasserver-
sorgung zu wagen.

Mit freundlichen Grüßen
Bürgermeister 
Alfredo Rosenmaier
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            Brief des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger 
unserer Heimatgemeinde!

Wie alle Jahre ist auch heuer 
wieder nach einem sehr mil-
den Winter das Frühlingser-
wachen kräftig zu spüren. Die 
kalte Jahreszeit, die Zeit des 
Winters ist vorbei! Mit Riesen-
schritten gehen wir einer schö-
nen und erfrischenden Vege-
tationszeit entgegen. Davon 
angespornt sind die meisten 
Menschen fröhlicher und leis-
tungsfähiger, die Lebensgeis-
ter kehren wieder zurück. Um 
es auf den Punkt zu bringen, 
man hat im Einklang mit der 
Natur wieder mehr Energie 
und Lebensfreude zu erwar-
ten.

Was ist in der vergangenen 
Ballsaison denn so passiert? 
Der traditionelle Stadtball war, 
wie immer, sehr gut besucht. 
Viel Lob gab es für die Deko-
ration und die Showeinlagen. 
Vielen Dank an Alle, welche 
mitgeholfen haben, unseren 
Stadtball so erfolgreich auszu-
richten.
Ein weiteres Highlight war der 
Faschingssamstag mit dem 
neu ausgerichteten Partyan-
gebot. Mir war es ein großes 
Anliegen, unseren Bürgern 
und Bürgerinnen eine Veran-
staltung zu bieten, bei der sich 
alle unterhalten konnten, ohne 
ein Eintrittsgeld zu zahlen. 
Herzlichen Dank dem „Team 
Bürgermeister Alfredo Rosen-
maier“ für die Organisation und 
dem reibungslosen Ablauf.
Ein weiteres Danke schön an 
den Obmann des Brauchtums-
vereines Sigi Sabbata, welcher 

das „Ewald Lovranich-Ge-
denkschnapsen“ organisiert 
hat und die Einnahmen daraus 
der Freiwilligen Feuerwehr Ha-
schendorf übergeben hat.
Ein weiteres Danke schön an 
Gabi und Manfred, welche 
sich für die gute Sache voll ins 
Zeug gelegt haben. Tolle Sup-
pen, Schmankerl und Geträn-
ke animierten viele Haschen-
dorfer zu konsumieren und zu 
spenden. Der Reinerlös wurde 
ebenso der Freiwilligen Feuer-
wehr Haschendorf übergeben.

Im heurigen Jahr gibt es zwei 
Großbaustellen im Straßen-
bau.
Im Frühjahr bis hin zum Som-
mer wird die Umfahrung Ha-
schendorf Richtung Siegers-
dorf (Bachweg) in Angriff 
genommen.
Die zweite Großbaustelle wird 
im Spätsommer bei den Kraut-
gärten in Angriff genommen. 
Damit wird den neuen Bewoh-
nern der Kohlbacherhäuser 
eine ordentliche Zu- und Ab-
fahrt zu ihren Liegenschaften 
ermöglicht.
Im Sommer wird auch der 
Platz vor dem Schloss und der 
Arztpraxis fertiggestellt.

Die Aufschließung des Be-
triebsgebietes geht ebenfalls 
voran. Die notwendigen Ein-
bauten wurden bereits durch-
geführt. Damit steht weiteren 
Betriebsansiedlungen nichts 
mehr im Weg.

Die Ferienbetreuung über die 

Sommermonate ist ebenfalls 
bereits eingetaktet. Die Kosten 
zum Vorjahr sind enorm ge-
stiegen und bringen uns an die 
finanzielle Leistungsgrenze! 
Die Kinderbetreuung, Essen 
und notwendige Reinigung 
werden Kosten in der Höhe 
von 54.000,00 Euro verursa-
chen. Der Kostenbeitrag der 
Eltern (65,00 Euro pro Kind) 
deckt davon 18.000,00 Euro. 
Somit fördert die Stadtgemein-
de jedes Kind pro Woche mit 
einem Betrag von ca. 130,00 
Euro. Das ergibt bei einer 
durchgehenden Betreuung ei-
nen betrag von 1170,00 Euro 
pro Kind als Zuzahlung durch 
die Stadtgemeinde. 
Übrigens ist die Stadtgemein-
de Ebenfurth mit einer 9-wö-
chigen Betreuungszeit im 
Sommer niederösterreichweit 
Spitzenreiter!

In der Hoffnung, Ihnen die 
Geschehnisse in unserer Hei-
matgemeinde etwas näher ge-
bracht zu haben, verbleibe ich 
mit freundlichen Grüßen.

Ihr Bürgermeister
Alfredo Rosenmaier
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     FF Ebenfurth

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Das neue Jahr begann, wie 
das Vergangene endete - mit 
etlichen, teils spektakulären 
Einsätzen. So musste im De-
zember 2023 zu zwei schwe-
ren Verkehrsunfällen und 
einem Wohnungsbrand aus-
gerückt werden. Bei einem 
der Unfälle und beim Brand in 
einer Wohnung konnte jeweils 

eine Person rasch durch die 
Feuerwehr gerettet werden. 

In den ersten beiden Monaten 
im Jahr 2024 mussten unse-
re ehrenamtlichen Mitglieder 
bereits zu über 20 Einsätzen 
ausrücken. Neben Verkehrs-
unfällen, einer Pferderettung, 
einem brennenden Mistkübel 

und etlichen Sturmschäden 
galt es Ende Jänner einen 
schwerverletzen Mann, der 
unter einem Baum lag, zu ret-
ten! Alle Einsätze und Übun-
gen finden Sie auf Facebook 
oder Instagram!



                  FF Haschendorf

   5

Niederösterreichischer Landesfeuerwehrverband
FREIWILLIGE FEUERWEHR HASCHENDORF
Dorfstraße 24, Haschendorf, 2490 Ebenfurth Eduard Schlögl

Ehrenverwaltungsinspektor
Kommandant der 
FF Haschendorf



     Polizei
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                          Apothekendienst

Apothekendienst 2. Quartal 2024
    01.04. Apotheke  Unterwaltersdorf
   05.04. Apotheke  Ebenfurth
   06.04. - 07.04.  Apotheke  Ebreichsdorf
   12.04. - 14.04. Apotheke  Ebenfurth
   19.04.  Apotheke  Ebenfurth
   20.04. - 21.04.  Apotheke  Pottendorf
   26.04. Apotheke  Ebenfurth
   27.04. - 28.04. Apotheke  Hornstein
       

   01.05. Apotheke  Neufeld
   03.05. Apotheke  Ebenfurth
   04.05. - 05.05. Apotheke  Neufeld
   09.05. Apotheke  Unterwaltersdorf
   10.05. Apotheke  Ebenfurth
   11.05. - 12.05. Apotheke  Unterwaltersdorf
   17.05. Apotheke  Ebenfurth
   18.05. - 20.05.  Apotheke  Ebreichsdorf
   24.05. - 26.05. Apotheke  Ebenfurth
   30.05. Apotheke  Pottendorf
   31.05. Apotheke  Ebenfurth
    
   01.06. - 02.06. Apotheke  Pottendorf
   07.06. Apotheke  Ebenfurth
   08.06. - 09.06. Apotheke  Hornstein
   14.06. Apotheke  Ebenfurth
   15.06. - 16.06. Apotheke  Neufeld
   21.06. Apotheke  Ebenfurth
   22.06. - 23.06. Apotheke  Unterwaltersdorf
   28.06. Apotheke  Ebenfurth
   29.06. - 30.06. Apotheke  Ebreichsdorf
Bezüglich Ärztedienst rufen Sie unbedingt folgende 
Nummer an: 0 2 6 2 2 / 1 4 1
Dort erfahren Sie die Nummer des diensthabenden Arztes!
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      Bundesheer
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                          Zivilschutz

GR 
Pedro Miguel Palomo-
Rodriguez
Zivilschutzbeauftragter

Seniorensicherheit
Jährlich verletzen sich ca. 
100.000 ältere Menschen zu 
Hause so schwer, dass sie 
sich einer Spitalsbehandlung 
unterziehen müssen.
Bei älteren Personen heilen 
Verletzungen schlechter und 
können die Lebensqualität auf 
Dauer beeinträchtigen. Daher 
ist die Vorsorge besonders 
wichtig. Seniorensicherheit in 
den eigenen vier Wänden be-
deutet Unfallgefahren erken-
nen lernen und durch geeigne-
te Maßnahmen abwenden.
Denken Sie frühzeitig an eine 
altersgerechte, barrierefreie 
Wohnung. Das eigene Zu-
hause sollte im Alter sicher, 
praktisch und bequem sein. 
Sorgen Sie mit rutschhem-
menden Fußböden und Stufen 
vor. Bringen Sie außerdem an 
notwendigen Stellen Haltegrif-
fe an. Stolperfallen sind Tep-
piche, Verlängerungskabel, 
Schachteln, Kübel, Einkaufs-
taschen, Staubsauger, …. und 
auch Haustiere!

Lebensrettende Alarmsysteme 
für Notfälle wie beispielsweise 
ein Armband mit Alarmknopf/
Ruf Hilfe sind empfehlenswert. 
Verwenden Sie an schwer zu 
bewältigenden Stellen in der 
Wohnung Steig-, Steh- und 
Aufstehhilfen. Auch Treppen 
sollten, wenn möglich beid-
seitig, mit einem Handlauf 
versehen werden. Achten Sie 
auf eine helle und blendfreie 
Beleuchtung. Lampen mit Be-
wegungsmeldern sind in der 
Nacht beim Toilettengang be-
sonders hilfreich.

WEITERE MASSNAHMEN
Verwenden Sie die richtige 
Brille: Die Lesebrille beim Ge-
hen abnehmen, diese jedoch 
immer griffbereit haben. Las-
sen Sie außerdem Ihre Augen 
und den Bewegungsapparat 
durch einen Facharzt kontrol-
lieren. Achten Sie auf Ihre Fit-
ness und betreiben Sie regel-
mäßig Sport bzw. führen Sie 
Motorik fördernde Übungen 

durch. Verwenden Sie, wenn 
nötig, eine Gehhilfe.

BRANDSCHUTZ
Ältere Menschen sind zudem 
häufig Feueropfer: Das Durch-
schnittsalter von Brandtoten 
liegt bei über 60 Jahren. Auf-
grund der reduzierten Sinnes-
wahrnehmung sind gerade 
Menschen über 70 Jahren 
besonders gefährdet, einem 
Brand zum Opfer zu fallen. Ne-
ben allgemeinen Brandschutz-
maßnahmen wird die Installa-
tion von Rauchwarnmeldern 
empfohlen, denn aufgrund 
ihres sehr lauten Alarms bei 
Rauchentwicklung werden sie 
auch von höreingeschränkten 
Personen wahrgenommen.
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     KOBV

Kontakt: Franz Maldet, Obmann
Vorstandsmitglied KOBV

 f. W, NÖ, Bgld.
Tel.: 0650 / 33 66 124

kobv-neufeld-buero@gmx.at
Homepage:

http://www.kobv-neufeld.at

Franz Maldet

KOBV   OG-Neufeld / Ebenfurth

Neues vom KOBV
Mit 2024 gibt es doch einige 
gravierende Änderungen für 
kranke Menschen und Men-
schen mit Behinderung. So 
wurde das Pflegegeld valori-
siert. Eine Erhöhung um 9,7%. 
Den ganzen Pflegebereich be-
treffend steht der KOBV und 
der österreichische Behinder-
tenrat in intensiven Verhand-
lungen mit der Politik.
Weiters ist es seit einigen 
Monaten möglich, dass an-
statt eines ärztl. Gutachters, 
diplomiertes Kranken- bzw. 
Pflegepersonal die Hausbe-
suche zur Feststellung des 
Pflegebedarfes durchführt. 
Diesbezüglich entscheidet die 
zuständige Pensionsversiche-
rungsanstalt.
Weitere Veränderungen kön-
nen sie unserer Homepage 
www.kobv-neufeld.at/formu-
lare-neues-2024 / entnehmen 
oder wir beraten sie persön-
lich.
Nachdem meine Stellvertre-
terin Alexandra Zmuric die 
KOBV-Akademie abgeschlos-
sen hat, entschied sich eine 
weitere Mitarbeiterin zur Fort-
bildung. Unsere Kassiererin 
Grete Riegler hat nun das ers-
te von fünf Modulen besucht. 
In ungefähr eineinhalb Jahren 
kann auch sie die Zertifizie-
rung erhalten.
Immer mehr Menschen be-
suchen unsere Sprechtage in 
unserem Neufelder Büro. Oft 
nur um Auskunft zu erhalten. 
In den meisten Fällen aber 
wird dringend um Hilfe gebe-

ten. Wir erinnern daran, dass 
wir von der Feststellung des 
Grades der Behinderung, über 
Berufsschutz, Pflegegeld, bis 
zur Berufsunfähigkeitspension 
behilflich sind.
Auf Grund der starken Fre-
quenz ist es unbedingt er-
forderlich sich telefonisch 
anzumelden.  Franz Maldet: 
0650/3366124, Alexandra 
Zmuric: 0650/7676441). Zur 
Zeit sind allerdings bis zu 
3 Wochen Wartezeit einzu-
planen. 
Für 2024 sind einige Veran-
staltungen in Planung. So z.B. 
ein großer Ausflug und wie 
schon angekündigt unser be-
liebtes Benefizfrühschoppen 
„Ein Herz für Kinder“.

Merken Sie sich diesen Ter-
min vor! Sonntag 5.Mai 2024, 
11.00 Uhr, im Kulturzentrum 
Dr. Fred Sinowatz in Neufeld. 
Bei selbstgemachten Speisen, 
großer Getränkeauswahl und 
steirischer Spitzenmusik mit 
den „Mürzer Spitzbuam“, kön-
nen Sie Kindern helfen, wel-
che durch Ihre Hilfe ein leich-
teres Leben führen können. 
Wir freuen uns schon jetzt auf 
Ihren Besuch. Wenn Sie Hil-
fe brauchen, kontaktieren Sie 
uns. Bei uns bekommen Sie 
in absolut diskretem Rahmen 
Hilfe. 
Wir, das KOBV-Team Neufeld 
mit seinen Zweigstellen wün-
schen ein frohes Osterfest.

Ihr Ortsgruppenobmann
Franz Maldet
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                       Kindergarten 

Kindergarten Alleestrasse

Kindergarten Haschendorf

Der verdrehte Dienstag
Auch heuer gab es im Kinder-
garten Alleestraße wieder ein 
Faschingsfest. Es durften alle 
Kinder verkleidet kommen, für 
das Team galt das märchen-
hafte  Motto „Schneewittchen 
und die 5 Zwerge“. An die-
sem Tag war im Kindergarten 
alles umgekehrt. Gegessen 
und gemalt wurde auf dem Bo-
den, gegrüßt wurde mit „Gute 

Kroko
Dreimal pro Kindergartenjahr 
bekommen wir besonderen 
Besuch! Die Zahngesund-
heitserzieherin kommt mit 
ihrem sprechenden Krokodil 
namens „Kroko“ in den Kinder-
garten. Hier lernen die Kinder 
den richtigen Umgang mit der 
Zahnbürste, wie wir unsere 

Kürzlich haben wir für unsere 
Sandkiste eine Umrandung 
bekommen und diese wurde 
mit Spielsand aufgefüllt. Wir 
bedanken uns im Namen der 
Kinder für den Abschluss die-

Die Faschingszeit war heuer 
zwar kurz, aber trotzdem kun-
terbunt und lustig. 
Im kreativen Bereich wurden 
viele bunte Bilder gemalt, 
Clowns gebastelt und mit vie-
len verschiedenen Materialien 
nach Lust und Laune gestaltet. 
Auch anhand einiger Experi-
mente, unter anderem mit Luft-
ballons, konnten die Kinder ei-
niges erfahren und erleben.
Ebenso besuchte uns im Jän-
ner ein Bauchredner.
Im Turnsaal können die Kinder 
am neu montierten Kletternetz, 
ihre Kraft, das Gleichgewicht, 
die Motorik und die Koordina-
tion schulen.

Am Faschingsdienstag prä-
sentierten die Kinder am Lauf-
steg ihre tollen Kostüme und 
in den Gruppen gab es einige 
Wettspiele, bei denen die Kin-
der ihre Schnelligkeit und ihr 
Geschick unter Beweis stellen 
konnten. Nach der gemeinsa-
men Jause, gab es noch eine 
„Kinderdisco“ für alle, bei der 
ausgiebig getanzt und gesun-
gen wurde. 
Schließlich wurde am Ascher-
mittwoch der Fasching „aus-
gekehrt“ und mit den Kindern 
über die Fastenzeit gespro-
chen. Jetzt freuen wir uns alle 
schon auf das Osterfest!
Wir bedanken uns recht herz-

lich bei der Gemeinde für die 
Faschingskrapfen.

Nacht“ statt „Guten Morgen“, 
in manchen Gruppen fehl-
ten sogar die Sessel und das 
Trinkwasser war nicht durch-
sichtig, sondern grün. Neben 
vielen Spielen am Vormittag 
gab es zum Abschluss noch 
einen Laufsteg und eine Dis-
co im Turnsaal. Wir bedanken 
uns bei der Gemeinde für die 
köstlichen Krapfen!

Zähne gesund halten und wie 
unsere Zähne heißen. Ganze 
Zeit ist auch die Handpuppe 
„Kroko“ dabei, welche immer 
für einen Spaß aufgelegt ist 
und sich gerne von den Kin-
dern streicheln lässt. Zum Ab-
schluss des Besuchs dürfen 
die Kinder mit „Kroko“ Zähne 

putzen und bekommen einen 
Stempel auf die Hand, auf 
den sie immer besonders stolz 
sind.

ses Projekts – nun kann der 
Frühling kommen und unsere 
Sandkiste mit dem Sandlabor 
genossen werden!
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     Volksschule

Besseres Lernen durch mehr Bewegung

Dir. Franz Grosinger

Die Schüler und Schülerin-
nen der 3. Klassen nehmen 
in diesem Schuljahr am Be-
wegungsprogramm „Bewegte 
Klasse“ teil.
Unter der Leitung von Frau 
Mag. Eva Mitterhauser (Moto-
pädagogin
 der „NÖ-tut gut-Initiative“) wer-
den mit Freude und Begeiste-
rung verschiedene Spiele ge-
spielt und die Kinder erhalten 
viele Anregungen zum bewuss-
ten Bewegen. In den abwechs-
lungsreichen Bewegungsein-
heiten lernen die Kinder unter 
anderem verschiedene Merk-
spiele, Spiele zur Förderung 
des Gleichgewichtssinnes und 
Entspannungsübungen ken-
nen. 
Diese positive Lernatmosphä-
re und das daraus resultie-
rende Wohlbefinden steigern 
das Selbstwertgefühl, fördern 
die Motivation, Kreativität und 
Konzentrationsfähigkeit und 
tragen somit zu einem positi-
ven Lernerfolg bei. Durch ver-
schiedene Aufgabenstellun-
gen und Gruppenspiele lernen 
die Schülerinnen und Schüler 
auch, dass sie gemeinsam 
leichter ans Ziel kommen.
Im Zuge dessen nahmen auch 
die Lehrerinnen und Lehrer, 
sowie der Direktor, an einer 
Fortbildung zum Thema „Kör-
perwahrnehmung“ teil.

Auch in Zukunft bleiben die 
Kinder der 3. Klasse eine „Be-
wegte Klasse“. Die erlernten 
Übungen werden in den Un-
terricht eingebaut um Bewe-

VOL Doris Tok
(Klassenlehrerin 3a) 

vVL Daniela Wultsch 
(Klassenlehrerin 3b)

Bewegungsinitiative der Volksschule
gungs- und Lernräume und 
damit eine positive Lernatmo-
sphäre zu schaffen.    
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              Mittelschule

MS Ebenfurth als KI-Pilotschule ausgewählt
Wir freuen uns darauf, ge-
meinsam mit unseren Schü-
lerinnen und Schülern einen 
weiteren Meilenstein der 
Schulentwicklung an der MS 
Ebenfurth zu setzen. Im Rah-
men der Initiative „Künstliche 
Intelligenz – Chance für Öster-
reichs Schulen“ wurde die Mit-
telschule Ebenfurth im Jänner 
als KI-Pilotschule ausgewählt. 
Gemeinsam mit 21 anderen 
Schulstandorten in Niederös-
terreich nehmen wir an dieser 
zukunftsweisenden Initiative 
teil und arbeiten an der didak-
tisch sinnvollen Nutzung von 

KI in der Bildung mit. Dank 
dieser Initiative wird unseren 
Schülerinnen und Schülern 
ermöglicht, sich in der digita-
len Welt zurechtzufinden und 
wichtige Kompetenzen für die 
Zukunft zu erwerben. Darüber 
hinaus leisten wir damit einen 
wertvollen Beitrag für die Wei-
terentwicklung unseres Bil-
dungssystems.
Dieses Projekt beinhaltet die 
Schulung der Lehrkräfte, um 
KI-gestützte Lehrmethoden 
einzusetzen. Datenschutz und 
Ethik haben dabei oberste Pri-
orität. Die Nutzung der KI für 

Fasching in der MS Ebenfurth
Ein herzliches Dankeschön er-
geht an unseren Herrn Bürger-
meister Alfredo Rosenmaier, 
der auch heuer wieder am Ro-
senmontag die Schulgemein-
schaft zum Faschingskrapfen-
essen in den Stadtpark einlud. 
Besonders gefiel uns, dass 
uns der Herr Bürgermeister 
beim Verzehr des köstlichen 

Gebäcks Gesellschaft leiste-
te und Gelegenheit zum Ge-
spräch bot. 
Am Faschingsdienstag wurde 
dann in der Schule ein fröh-
liches Faschingsfest gefeiert. 
Sowohl in der Disco, in der 
Chill-Out-Zone als auch bei 
verschiedensten Brettspielen 
und der gemeinsamen Jause 

verbrachten die Kinder einen 
unterhaltsamen Vormittag. Ein 
besonderes Highlight stellte 
heuer der Kostümwettbewerb 
auf dem Catwalk im Turnsaal 
dar. Unter dem begeisterten 
Applaus der Schülerinnen und 
Schüler wurden die fantasie-
vollsten Kostüme prämiert. 

individuelles Feedback für die 
Lernenden erlaubt noch tiefer 
gehende Differenzierung im 
Unterricht als bisher. Gene-
rative KI bietet aus heutiger 
Sicht sowohl den Lernenden 
als auch den Unterrichtenden 
Unterstützung bei der Textpro-
duktion und -analyse, sie wird 
zur Erstellung differenzierter 
Unterrichtsmaterialien und 
zur kreativen Bildherstellung 
herangezogen. Wissenschaft-
lich begleitet und betreut wird 
das Projekt von der Universität 
Graz.
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     Musikschule

Hauptstraße 1, 2490 Ebenfurth         02624/52900 400 bzw. 0664/2046453 
office@musikschulverband.or.at           www.musikschulverband.or.at

Fulminanter Erfolg beim Landeswettbewerb 
prima la musica!

Wir sind unglaublich stolz auf 
unsere Schülerin Marlene 
Hoffmann aus Ebenfurth, die 
mit ihrem Violoncello beim 
Landeswettbewerb prima la 
musica in St. Pölten einen 
großartigen 1. Preis mit Be-
rechtigung zur Teilnahme am 
in Brixen stattfindenden Bun-
deswettbewerb erspielt hat!

So ein sensationeller Erfolg 
ist selbstverständlich nur mit 
der entsprechenden Unter-
stützung möglich. Darum auch 
herzliche Gratulation an ihre 
Lehrerin Nicole Peña Comas 
(Karenzvertretung von Sophie 
Cernek-Sedlic), ihren Kor-

repetitor Stefan Lechner und 
ihre Familie, die als morali-
sche Unterstützung, ebenso 
wie Musikschulleiter Johann 
Ratschan, nach St. Pölten an-

gereist ist!

Fantastisch, Marlene, du bist 
für viele unserer Schüler:innen 
ein großes Vorbild!

Musikschulmatinée
Besonders hinweisen möch-
ten wir auf die alljährliche Mu-
sikschulmatinée am Sonntag, 
28. April um 11:00 Uhr, heuer 
im Amtshaus Eggendorf. Un-
sere Schüler:innen üben dafür 
schon fleißig und wir freuen 
uns auf ein vielfältiges Pro-
gramm! Am Freitag, 24. Mai 
um 18:00 Uhr ist das große Ko-
operationsstreichorchester ge-
meinsam mit der Musikschule 
Steinfeldklang, die Stonefield 
Strings, erstmals im Kurt 
Schedler-Zentrum in der Sied-
lung Maria Theresia zu hören. 
Zirka 50 junge Streicher:innen 
freuen sich auf Ihren Besuch!
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             Musikschule / Stadtchor

Schuleinschreibung / Tag der offenen Tür
Die Schuleinschreibung für 
das Schuljahr 2024-25 in der 
Musikschule findet vom 29. 
April bis 01. Juni 2024 statt.
Informationen (und Anmelde-
formulare) entnehmen Sie bit-
te der Musikschulhomepage. 
(www.musikschulverband.
or.at) Für persönliche Bera-
tung steht Musikschulleiter 
Johann Ratschan gerne zur 
Verfügung (02624/52900 400 
bzw. 0664/2406453 office@
musikschulverband.or.at)

Der Musikschulunterricht fin-
det im Einzel- und Gruppen-
unterricht statt. Ergänzt wird 
der Unterricht im Hauptfach 
durch diverse kostenlose Er-
gänzungsfächer (Ensemble, 
Musikkunde, Orchester, Kin-
derchor…)
Der Musikschulverband ver-
fügt über folgende Unterrichts-
standorte: Ebenfurth, Haus der 
Musik Zillingdorf (für Zillingdorf 
und Eggendorf Ort), Siedlung 
Maria Theresia, Neufeld (VS u. 
AMV)

Diese Instrumente können 
im Musikschulverband erlernt 
werden:
Akkordeon, Blockflöte, Flügel-
horn, Gesang, Gitarre, Klari-
nette, Klavier, Posaune, Quer-
flöte, Saxophon, Schlagwerk, 
Tenorhorn, Trompete, Tuba, 
Viola, Violine, Violoncello.
Außerdem werden diverse 
EMP-Kurse (elementares Mu-
sizieren, 6 M. - 6 J.), sowohl in 
Kindergärten als auch an den 
Standorten angeboten.

Es stehen gegen geringe Ge-
bühr zahlreiche Leihinstru-
mente zur Verfügung.

Wir sind überzeugt davon, 
dass musikalische Bildung be-
sonders wichtig und aktives 
Musizieren eine große Berei-
cherung für jeden Menschen 
ist. Man macht Kindern ein Ge-
schenk fürs Leben wenn man 
sie ein Instrument erlernen 
lässt!

Um alle angebotenen Instru-

mente auszuprobieren, die 
Lehrkräfte kennen zu lernen 
oder sich einfach unverbind-
lich zu informieren, laden wir 
zum, im Rahmen der Tage 
der NÖ Musikschulen stattfin-
denden, Tag der offenen Tür 
am Freitag, 03. Mai von 15.00 
– 19.00 Uhr im Musikschulge-
bäude Ebenfurth (Hauptstraße 
1) ein. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen!
Live erleben kann man unse-
re Schüler:innen bei zahlrei-
chen Veranstaltungen. Infor-
mationen dazu gibt es aktuell 
auf der Musikschulhomepage 
(www.musikschulverband.
or.at) sowie auf unserer Face-
book Seite.

40 Jahre und kein bisschen leise…
Unter diesem Motto steht das 
Jubiläumskonzert des Eben-
further Stadtchores. 40 Jahre, 
eine lange Zeit, in denen sich 
Sangesfreudige jede Woche 
mindestens einmal trafen, um 
gemeinsam Werke der Chor-
literatur einzustudieren. Das 
Repertoire reicht von Musical, 
Operette, Klassik, Barock zu 
Schlagern. Sowohl weltliche 
Literatur als auch Kirchenmu-
sik wurde erarbeitet, zahlrei-
che Konzerte und liturgische 
Feiern wurden gestaltet. Eine 
lange Zeit und doch gibt es 
Chormitglieder, die von der 
ersten Stunde an dabei wa-

ren. 40 Jahre, es gab Höhen 
und Tiefen, die Gemeinschaft 
wurde durch viele Aktivitäten, 
Chorausflüge und legendäre 
Rodelausflüge zusammenge-
schweißt. Leider sind während 
dieser Zeit auch aktive Mit-
glieder verstorben. Auch man-
che Chorleiterwechsel und die 
Corona bedingten Lockdowns 
machten das Chorleben zu 
einer Herausforderung. Bei 
diesem Konzert will der Chor 
Rückschau auf ereignisreichen 
40 Jahre halten, Lieblingsstü-
cke aus dem Repertoire wer-
den erklingen und dem treuen 
Publikum zu Gehör gebracht. 

Herzliche Einladung an alle, 
die einen beschwingten Abend 
verbringen möchten! Für Inter-
essierte zum Vormerken: Jubi-
läumskonzert 4. Mai, Samstag 
um 18.00, Stadtsaal in Eben-
furth. 

Für alle, die am Mitsingen und 
damit am Fortbestand des 
Chores interessiert sind: Die 
Chorproben finden jeden Don-
nerstag um 19.30 im Jugend-
haus statt!
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     Archiv

A. Philapitsch   Was sich so „Ordnung“ nennt. Ein Archiv.
Ich kann mich nicht mehr ge-
nau erinnern, wann wir mit 
einem „Archiv“ in Ebenfurth 
begannen. Es werden schon 
gute 25 Jahre her sein, dass 
ich Entdecktes, Gestohlenes 
und Gefundenes zusammen-
getragen habe, dann die Räu-
me der alten Gendarmerie 
(wer weiß noch, was das ist?) 
beziehen durfte. Aber seit 7 
Jahren sind wir ganz, ganz, 
ganz offiziell das Stadtarchiv. 
Aus der Vergangenheit trägt 
man Texte, kulturelle Überres-
te zusammen, beginnt mit der 
Spurensuche und endet in der 
Gegenwart. Und immer ist es 
der Alltag, der die Menschen 
in der Gemeinschaft zu einem 
Kulturgebilde vereint. Unse-
re gespeicherte Schriftkultur 
unterstützt unser Gedächt-
nis mit der Konservierung der 
Schriften, mit Aktenlagen und 
Bildern. Dazu kommt in un-
serem Jahrhundert noch die 
neue Kultur des Daten- und 
Informationsaustausches. 
Ein weltweiter Verbund von 
Rechnernetzwerken. Informa-
tionsströme ohne räumliche 
Distanzen finden statt, eine 
Synchronisierung der Kultur. 
Zu unseren konkreten Texten 
in den Archiven gesellt sich 
nun auch die virtuelle Schein-
welt. Wir suchen konkret in 
den abgelegten Papieren und 
Büchern und noch jetzt dazu 
im virtuellen Raum. Und ver-
binden diese Medien selbst 
sogar miteinander, in dem wir 
unsere Schriftstücke und Bil-
der elektronisch speichern und 
zugänglich machen.   
In den ersten Jahren unseres 
Archivs hat es überschaubar 
begonnen, Kartons füllten sich 
mit Papier, dann mit Fotos, 
Dias und Filmen. Und schön 

langsam konnte man den 
Überblick über diese Schach-
teln verlieren. Man stopft hin-
ein, vergisst, was man gestopft 
hat, stopft dann wieder, erin-
nert sich nicht mehr was ge-
stopft wurde, und kann lang-
sam den Faden verlieren… 
es ist doch alles aufgeschrie-
ben??? … aber wo???

Seit einigen Monaten versu-
chen wir (Rainer Pauer und 
ich im Schlepptau) den neu-
en Herausforderungen von 
Ordnung Raum zu schaffen. 
Die Gemeinde in Ebenfurth 
ist dabei Vorbild für Strategie, 
Machbarkeit und Umsetzung 
in einer kleinen Gemeinde. 
Und so ergeben sich neue 
Zugänge zu Papierakten der 
vergangenen Jahrhunderte. 
Sie werden jetzt durch Rai-
ner P. neu „entdeckt“. Auch 
kommen Akten gestohlener 
Schlossakte überraschend ins 
Archiv. Daneben wird bei uns 
Verstaubtes wieder gehoben: 
eine Apothekerrechnung um 
1700 – auch die Schlossherr-
schaft benötigte ihre Pulverl. 
Um 1800 wurde der ertrunke-
ne Bub aus Zillingdorf endlich 
gefunden und die Gerichtspro-
tokolle lassen die Schlägerei 
der 72er Burschen in ihrem 
Hormonrausch im Brauhaus 
auferstehen. Ein schwer lehr-
bares Schulkind um 1860 wird 
in den Matriken lakonisch als 
„blöd“ angeführt. (Leider ist es 
ein gestörter (?) Ururururonkel 
von mir!). Ein besonders lusti-
ges und berührendes Schrift-
stück im alten Tuchmacherakt 
gibt Einblick in die Kinderstube 
eines Schlossverwalters: Sei-
ne Kinder zeichnen heimlich 
Männchen und Püppchen auf 
das Dokument, das der Papa 

vielleicht schon abgelegt hat. 
Eine schöne Alltagsgeschichte 
könnte man aus so einem Do-
kument reimen...        

Eine eigene Welt sind die di-
gitalisierten Bilder; weit über 
7000 Stück sind es bereits! 
Vom Beginn der Fotographie 
bis in das Jetzt, Monarchie, 
Bombardierungen vom Kirch-
turm aus gesehen, Wiederauf-
bau, die Roten Falken, Kinder-
freunde, Pfarrfeste, Stadtbälle, 
Ehrungen, die Ebenfurther 
Stemmer, alle Sportarten, 
Blumencorsos, Adabeis, die 
Ramses Family vor der Drei-
faltigkeitssäule, Weinhandlung 
der Familie Österreicher, das 
Ausbaggern des Haschendor-
fer Sees, jedes Haus an der 
Hauptstraße in den 70er Jah-
ren, die heilige Anna auf der 
Säule, aber immer noch ohne 
Kind, Plätze, Straßen, Eben-
furtherinnen und Ebenfurther... 
der Alltag und Besonderheiten.
Ähnlich wie uns in Ebenfurth 
ergeht es auch den Sammlern 
und Archivaren in den Nach-
bargemeinden. Meist in die 
Jahre gekommene Verantwort-
liche stehen vor Problemen 
der überschaubaren Archivie-
rung, die man allein schwer 
bewältigen kann. Wenig wird 
an neue Strategien gedacht 
und man scheitert (?) dann im 
verheimlichten Chaos. Die Su-
che nach neuen Technologien 
und einer überschaubaren 
Verwaltung wird der Kollegen-
schaft allerdings nicht erspart 
bleiben. Wir knüpfen bereits 
Kontakte zu den KollegInnen, 
um vielleicht gemeinsam eine 
Verwaltung, den Zugang und 
das Entstehen einer regiona-
len Archivkultur „anzudenken“.
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Rainer Pauer               Von Ebenfurth an den Nil
Versteckt im hintersten Regal 
des Stadtarchives und be-
deckt von einer Schicht aus 
Staub und Ruß, fanden sich 
zwei Kartons ohne Aufschrift, 
jedoch mit verheißungsvol-
lem Inhalt: Dokumente aus 3 
Jahrhunderten in einem heillo-
sen Durcheinander: zerrissen, 
geknickt, durchlöchert und 
an den Rändern angeknab-
bert – ihre Herkunft: Schloss 
Ebenfurth. Schnell wurde der 
Kontakt zum rechtmäßigen 
Besitzer dieses Konvolutes 
gesucht. DI Hubertus Sutt-
ner, dessen historisch wert-
volles Erbe heute auf mehrere 
Archive und so manchen Pri-
vathaushalt verteilt ist, hegte 
bereits länger den Wunsch 
diese zerstreuten Dokumen-
tenbestände zu sichern, an 
einem Standort zusammenzu-
führen und somit für künftige 
Generationen zu erhalten. So 
wurde in einem ersten Schritt 
der Entschluss gefasst sich im 
Zuge des Digitalisierungspro-
jektes des Stadtarchives den 
photographischen Relikten im 
Besitz der Familie Suttner zu 
widmen. 

Neben Aufnahmen der ehe-
mals reich ausgestatteten 
Innenräume von Schloss 
Ebenfurth aus dem frühen 20. 
Jahrhundert und verblassten 
Portraits diverser Familienmit-
glieder stach jedoch eine Bil-
derserie hervor, deren bereits 
stark mitgenommenen Foto-
grafien unter anderem Rui-
nen, Sanddünen und Kamele 
zeigten. Hinter der Linse stand 
scheinbar niemand anderes 
als Maria Margareta von Sutt-
ner, die zusammen mit ihrem 
ersten Ehemann Johann Bap-
tist von Moser im Jahr 1901 auf 

dem Dampfschiff „Habsburg“, 
eine Reise nach Ägypten an-
getreten hatte. Nach einem 
Zwischenstopp in der italieni-
schen Hafenstadt Brindisi, er-
reichte die Reisegesellschaft 
Kairo, wo man neben dem 
bunten Treiben auf den Stra-
ßen der ägyptischen Haupt-
stadt auch die Ruinen der 20 
Kilometer südlich gelegenen 
Nekropole von Sakkara nebst 
romantischen Palmenhainen 
und Straußenfamilien ablich-
tete. Von dort begab man sich 
auf eine Kreuzfahrt in den Sü-
den des Landes, bis zum so-
genannten ersten Katarakt, 
einem zerklüfteten Strecken-
abschnitt des Nils, der heute 
durch die Wassermassen des 
Nasser-Stausees zur Gänze 
bedeckt ist. 

Schnell holte den Autor seine 
eigene ägyptologische Ver-
gangenheit ein und die selte-

nen Fotografien wurden an 
ehemalige Fachkollegen über-
mittelt. So landete ein Bild 
direkt in einer neu erschei-
nenden Monografie des Öster-
reichischen Archäologischen 
Institutes, denn es zeigt die 
Tempelanlage von Kom Ombo 
(altägyptisch: „die Goldene“), 
nördlich von Assuan gelegen, 
in deren Umfeld ein österrei-
chisches Team seit November 
2017 Grabungen durchführt 
und bereits Reste von Ver-
waltungsgebäuden aus der 
sogenannten 1. Zwischenzeit 
(ca. 2180-2050 v. Chr.), eine 
Umbruchphase nach dem 
„Pyramidenzeitalter“ des Al-
ten Reiches, entdeckt hat. Ar-
chivkollege Anton Philapitsch 
meinte zwar: „Pyramiden wer-
den wir auf den Ebenfurther 
Äckern keine finden“, aber das 
kommt der Sache doch schon 
relativ nahe…
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Sag‘s Multi – auch 2024 ist die Mittelschule Ebenfurth stark 
vertreten!

KulturBauStelle
Verein zur Förderung interkultureller Zusammenarbeit

2490 Ebenfurth, Rathausstraße 18
www.kulturbaustelle.at

Termine für die Märchenstunden der Kindergarten- und 
Volksschulkinder im Frühjahr 2024

Ab 14h25 in der Schulbibliothek
Mo, 22.04.2024
Mo, 13.05.2024
Mo, 17.06.2024

Ab 11h15 im Kindergarten Schlossgasse
Do, 25.04.2024
Do, 16.05.2024
Am Di, 11.06. um 09:30 Ausflug mit den 
Vorschulkindern in die Schulbibliothek

Vier Schüleri:nnen der MS 
Ebenfurth traten in diesem 
Schuljahr bei diesem zum fünf-
zehnten Mal stattfindenden 
Österreich weiten Redewett-
bewerb an. 2023/24 stehen 
die zweisprachigen Reden 
unter dem Leitmotiv „„Mitbe-
stimmen, mitgestalten – Meine 
Stimme, mein Tun!“
Alle Teilnehmer:innen mussten 
in der Vorrunde ihre Reden in 
Deutsch und einer Zweitspra-
che auf Video aufzeichnen und 
an die Jury schicken. Die vier 
Teilnehmer:innen aus Eben-
furth schafften es mit viel An-
strengung und Begeisterung 

in die Hauptrunde, in der sie 
ihre Reden zu vertiefen und 
auf sechs bis acht Minuten zu 
verlängern hatten. Ob Ecrin 
mit ihrer Rede in Deutsch 
und Türkisch zum Thema 
„Wenn ich Superkräfte hät-
te, dann….“, Luca mit seiner 
Rede in Deutsch und Englisch 
zum Thema „ Technologie und 
Digitalisierung – meine Welt 
von morgen“,  Lena-Sophie 
mit ihrer Rede in Deutsch und 
Englisch zum Thema „Wir – 
unser(e) Leben, unsere Viel-
falt, unsere Zukunft“  und Deja-
na mit ihrer Rede zum Thema 
„Meine Sprachen, meine Stär-

ke, meine Welt“ in Deutsch 
und Serbisch die Jury so über-
zeugen konnten, dass sie es  
bis ins Finale der besten Schü-
ler:innen ihrer Altersgruppe 
von ganz Österreich schafften, 
stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest . Das Finale 
findet für die niederösterrei-
chischen Teilnehmer:innen auf 
jeden Fall im April 2024 live  im 
Landhaus St. Pölten  im Sit-
zungssaal des Landtags statt. 
Die vier werden, wenn sie es 
ins Finale geschafft haben, si-
cherlich  wieder ihr Bestes ge-
ben!

Ab 12h15 im Kindergarten Alleestraße
Do, 25.04.2024
Do, 16.05.2024
Am Do, 20.06. um 09:30 Ausflug mit den 
Vorschulkindern in die Schulbibliothek

Ab 12h15 im Kindergarten Dagnitzstraße
Di, 23.04.2024
Di, 14.05.2024
Am Do, 13.06. um 09:30 Ausflug mit den 
Vorschulkindern in die Schulbibliothek
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Weiters möchte ich eine neue und innovative Anwendung gegen Schmerzen 
und Schlaflosigkeit vorstellen!

Zum Lernklub Ebenfurth

lammerhuber@bkf.at
Hubert Lammerhuber
Interkultureller 
Koordinator
0676/37 56 382

Auch in diesem Schuljahr fin-
det immer am Mittwoch von 
halb zwei bis drei eine spe-
zielle „Lernstunde“ in der Mit-
telschule statt. „Große“ Schü-
ler:innen helfen im Rahmen 
vom „Lernklub Ebenfurth“ im 
Zeichensaal „kleinen“ Schü-
ler:innen bei der Bewältigung 

von schulischen Problemen. 
Gemeinsam werden Haus-
übungen gemacht, Vokabel 
gelernt und die Vorbereitung 
auf Schularbeiten, Tests und  
Lernzielkontrollen erledigt. 
Unter Aufsicht und Kontrolle 
der KulturBauStelle unterstüt-
zen „erfahrene“ Schüler:in-

nen beim Erfassen der Basics 
in Mathematik, Deutsch und 
Englisch und leisten Hilfe zur 
Selbsthilfe. 

Ing. Klaus Tauber
Stadtrat für Soziales 
und Integration
0664/222 35 32
k.tauber@ebenfurth.at

Liebe EbenfurtherInnen und HaschendorferInnen!
Am Sonntag, den 17. De-
zember 2023, fand unsere 
Gemeindepensionistenweih-
nachtsfeier statt.  Bei Kaffee 
und Kuchen konnten wir zahl-
reiche Gäste begrüßen.
Es gab natürlich für alle Anwe-
senden ein kleines Geschenk 
von der Stadtgemeinde.
Für die gute Stimmung und 

musikalische Unterhaltung 
sorgte unsere Musikschule mit 
Ihren Darbietungen. Ein gro-
ßer Dank seitens der Stadt-
gemeinde ergeht an alle Mit-
wirkenden, insbesondere an 
Musikschulleiter Johann Rat-
schan.

Am Samstag, den 11. Mai, fin-

det heuer unsere Mutter- und 
Vatertagsfeier statt. Der all-
seits beliebte Seniorenausflug 
wird am Freitag, den 6. Sep-
tember. stattfinden.
Nähere Details entnehmen Sie 
aus unseren Postwurfsendun-
gen die Ihnen in den nächsten 
Wochen zugestellt wird. 

Es ist so weit: Alpha Cooling® 
Professional gibt es nun auch 
in Wiener Neustadt. Seit eini-
gen Wochen haben Schmerz-
patienten die Möglichkei, kos-
tenlose Probetermine für diese 
hochmoderne Anwendung zu 
reservieren. Die Räumlichkei-
ten befinden sich im Ordina-
tionszentrum von Dr. Anderl in 
der Grazer Straße 53, Wiener 
Neustadt. Alpha Cooling® Pro-
fessional ist ganz klar „Made in 
Germany“ und Technologie in 
Höchstform. Es ist anzuwen-
den bei Rückenschmerzen, 
Rheuma, Arthritis, Nerven-
schmerzen, Zerrungen, Kar-
paltunnelsyndrom, Gelenks-
schmerzen, Kopfschmerzen, 
Muskelschmerzen, Migräne, 
Sportverletzungen, zur Leis-
tungssteigerung, zur Rege-
neration u.v.m. ACP ist sehr 
einfach in der Anwendung und 
für jedes Alter geeignet. Es 

ist eine sehr sanfte Kältean-
wendung ohne Medikamente 
und ohne Nebenwirkungen. 
Die Handflächen werden auf 
2 Kühlflächen gelegt, wodurch 
die Temperatur des Blutes ge-
senkt wird. Gleichzeitig wird in 
den Kammern Unterdruck auf-
gebaut, wodurch das gekühlte 
Blut im Körper zirkuliert. Der 
Körper schüttet als Reaktion 
darauf Endorphine aus, die 
sich sehr positiv auf Schmer-
zen und Schlaflosigkeit aus-
wirken. Ein Kühlzyklus dauert 
nur 2 Minuten. Der kostenlose 
Probetermin inkl. ausführli-
chem Beratungsgespräch be-
steht aus 5 x zwei Minuten mit 
kurzen Pausen dazwischen. 
Jetzt informieren! Spannende 
Details zur Anwendung und 
viele Erfahrungsberichte fin-
den Sie auf der Homepage 
www.justcoolit.at 
Die kostenlosen Probetermi-

ne können unter 0681 81 81 
5079 oder per E-Mail an info@
justcoolit.at vereinbart werden.  
Am 2.4. findet dazu im Pensio-
nistenverein Ebenfurth ab 17 
Uhr ein Infoabend statt! 
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„Neubeginn mit Tradition: Der frische Wind im 
Regionalverein Volkshilfe Ebenfurth“

Im Regionalverein Volkshilfe 
Ebenfurth erleben wir eine Zeit 
des Aufbruchs und der Erneu-
erung, angeführt von einem 
jungen und engagierten Team. 
Dieser Wandel markiert einen 
wichtigen Schritt, bei dem wir 
die Werte der Tradition ehren, 
während wir frische Perspekti-
ven und innovative Ideen will-
kommen heißen. Unser Ziel 
ist es, das Engagement für die 
Gemeinschaft zu vertiefen und 
zu erweitern.
Bevor wir jedoch unseren Blick 
nach vorne richten, möch-
ten wir von Herzen dem bis-
herigen Team danken. Euer 
unermüdlicher Einsatz, Eure 
Hingabe und Euer tiefes Ver-
ständnis für die Bedürfnisse 
unserer Gemeinschaft haben 
den Weg geebnet, auf dem wir 
nun weitergehen dürfen.
Mit Sylvia Zechmeister an 
der Spitze bringt unser neues 
Team frische Impulse in unsere 
Arbeit ein, wobei wir stets die 
bewährten Traditionen unse-
res Vereins im Blick behalten. 
Durch regelmäßige Weiterbil-
dungen stellen wir sicher, dass 

wir die Fähigkeiten erwerben, 
um effektiv unterstützen zu 
können – immer mit dem Ziel 
vor Augen, den Verein noch 
stärker an die aktuellen Be-
dürfnisse unserer Gesellschaft 
anzupassen.
Wir freuen uns darauf, neben 
unseren traditionellen Veran-
staltungen, wie dem beliebten 
Flohmarkt, auch neue Initiati-
ven zu fördern. Beispielsweise 
soll das Glücksrad am Adv-
entdorf in Zusammenarbeit 
mit der Feuerwehrjugend Ha-
schendorf weiterhin für Freude 
in unserer Gemeinschaft sor-
gen.
Wir laden alle Mitglieder und 
Interessierten ein, sich an die-
ser spannenden Entwicklung 
zu beteiligen. Unser gemein-
sames Ziel ist es, den Zusam-
menhalt und die Unterstützung 
in der Gemeinde zu stärken 
und weiterzuentwickeln.

Unser Team:
Vorsitzende: 
Sylvia Zechmeister 
Vorsitzene Stellvertreterin:
Alexandra Müller

Vorsitzende Stellvertreter:
Andreas Zechmeister
Schriftführerin:
Claudia Baginski
Schriftfüherin Stellvertreterin:
Daniela Wögerer
Kassierin:
Birgit Mehlich
Kassierin Stellvertreterer:
Marius Baginski

Im Zuge unserer neuen Aus-
richtung und im Einklang mit 
unserem Bestreben, die Ge-
meinschaft aktiv einzubezie-
hen und transparent zu agie-
ren, freuen wir uns, dass wir 
regelmäßige Berichte über 
unsere geplanten Projekte und 
durchgeführten Aktivitäten in 
der Gemeindezeitung veröf-
fentlichen werden.
Die Termine für den allseits er-
warteten Flohmarkt im Stadt-
park Ebenfurth stehen fest. 
Wir bitten um Verständnis, 
dass ungünstige Wetterbedin-
gungen eine Absage erzwin-
gen könnten
immer Sonntags: 6. April., 
4.Mai , 8. Juni, 6. Juli, 3. Au-
gust, 7.September, 5.Oktober 
2024

Liebe Grüße,
das „Neue“ Team der Volkshil-
fe Ebenfurth
volkshilfe.ebenfurth@and-
stadt-hbf.at

Spendenkonto:
Volkshilfe Ebenfurth
Regionalverein
AT67 2026 7021 0125 2530
WINSATWNXXX

Auf dem Bild v. l. n. r.
Alexandra Müller; Sylvia Zechmeister; Daniela Wö-
gerer; Birgit Mehlich; Claudia Baginski; Marius Ba-
ginski; Andreas Zechmeister
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Robert Piros

Liebe Sportfreunde!
Dank der Neujahrsvorsätze, 
die sich so mancher von uns 
vorgenommen hat, haben wir 
im Turnverein mit dem Jah-
reswechsel wieder neue mo-
tivierte Mitglieder gewinnen 
können.

Für die Kinder fand heuer 
wieder die traditionelle Fa-
schingsturnstunde statt. Dabei 
waren fast alle Kinder verklei-
det. Nach einer Stunde voller 
Spiel und Spaß durften die 
köstlichen Faschingskrapfen 
der Bäckerei-Konditorei Huber 
natürlich nicht fehlen.

Derzeit laufen schon die Vor-
bereitungen für das jährliche 
Schauturnen am 27. April 
2024. Die Kinder freuen sich 
schon sehr, ihren Eltern zu 
zeigen, was sie in den Trai-
nings gelernt haben.

Am 25. Mai 2024 werden wir 
wieder mit unserem belieb-
ten Bewegungsparcours beim 
Spieletag der Stadtgemeinde 
Ebenfurth dabei sein.

Wir nehmen dieses Jahr wie-
der an der Aktion „Bewegt im 
Park“ teil. Bei dieser Aktion 
bieten wir im Zeitraum vom 10. 
Juni 2024 bis zum 28. August 
2024 kostenlose Bewegungs-
einheiten an. Diese finden 
jeweils montags von 19:00 – 
20:00 Uhr und mittwochs von 
8:30 – 9:30 Uhr im Stadtpark 
Ebenfurth statt. Wir laden Sie 
alle herzlich ein, daran teilzu-
nehmen: 
Die Trainings sind für jedes 
Fitness-Niveau geeignet!
Die Trainings kosten nur Über-
windung aber kein Geld!
Sie haben mal keine Lust? 
Kein Problem, machen Sie mit 
– ohne Verpflichtung!

Weitere Informationen finden 
Sie in Kürze unter www.be-
wegt-im-park.at und auf der 
Homepage der Stadtgemein-
de Ebenfurth.

Mit sportlichen Grüßen

Robert Piros

Obmann
0664/80 55 65 324
info@turnverein-ebenfurth.at
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Ab 5.4. findet jeden Freitag von 16:30-17:30 Uhr 
Flag Football für die Kids im Alter von 6-9 Jahren in 
Ebenfurth auf der Ranch (Schießstättenstraße 29) 
statt. 
Im Vordergrund sollen Spiel und Spaß an der Bewe-
gung stehen, aber auch die ersten Football Grund-
lagen trainiert werden.  
Flag Football ist kontaktlos und für Mädchen und 
Buben geeignet. 
Die Nachwuchs Coaches der Mustangs freuen sich 
auf DICH! 
Weitere Infos findet ihr auf der Homepage www.
mustangs-football.at oder kontaktiert direkt Coach 
Mario unter 06764901161

Auch heuer fand im Jänner 
wieder unser Sonntagskikurs 
mit 70 Kindern am Stuhleck 
statt. Wie schon im letzten 
Jahr führten wir den Skikurs 
gemeinsam mit der Ortsgrup-
pe Eisenstadt erfolgreich. Alle 
10 Anfänger konnten nach den 
5 Kurstagen Lift fahren und 
auch die dazugehörigen Pis-
ten bewältigen. Die Kinder und 
auch die Lehrer hatten sehr 
viel Spaß auf den Pisten.
Es macht uns immer sehr stolz 
zu sehen, dass Kinder, die zu 
Beginn noch Schwierigkeiten 
mit dem Anschnallen hatten, 
nach dem Kurs wie selbstver-
ständlich Bogen fahren.

Wolfgang 
Albrecht
Vorsitzender

Liebe Ebenfurtherinnen und Ebenfurther!
Liebe Haschendorferinnen und Haschendorfer!

Wir wünschen euch einen 
schönen Frühling und bitten 
euch die Schaukästen im Auge 
zu behalten.

Nächste Kletterturmtermine:
06.04. Familien- und Sicher-
heitstag der FF Haschendorf

Football für die Kleinsten! 

01.05.1. Mai im Stadtpark
25.05. Spielefest im Stadtpark
14.07. Dorffest der FF Ha-
schendorf



26

     Gewerbe

Gourmet-Leberkäse vom Schwein, Pferd, Strauß, Pute bis hin zu Halal und Vegan!
Fans des Leberkäses schweben seit dem 8. Jänner im siebenten Himmel. 
An diesem Tag eröffnete der „King of Leberkas“ am Parkplatz des beliebten Floristen „BLUMEN 
2000“, Wiener Neustädterstraße 12 in Ebenfurth. 

Nicht nur die Auswahl ist riesengroß. Auch die Qualität ist top!

In die Semmel und auf`s Teller kommen nur besonders hochwertige Produkte! 

Der „normale“ Leberkäse und die Würste werden exklusiv von Thomas Hatwagner, dem Innungs-
meister der Fleischer des Burgenlandes für „King of Leberkas“ hergestellt.
Der spezielle Leberkäse vom Freiland-Strauß kommt aus dem schönen Wagram von den Gebrü-
dern Wild, der exquisite Pferde-Leberkäs natürlich klassisch vom „Gumprecht“.
Für alle, die aus religiösen oder sonstigen Gründen Rindfleisch dem Schwein vorziehen führt 
„KoF“ auch einen reinen Rinder-Leberkäse und Rind-Käsekrainer (Halal zertifiziert und getrennt 
im eigenen Warmhalter!!!) von der Fleischerei Istanbul aus Braunau!
Semmeln und Gebäck sind vom Bäckermeister Felber und werden täglich mehrmals frisch fertig-
gebacken. 
Weiter im Angebot: Eine Bosna wie in Salzburg und eine Currywurst wie in Berlin! 
Käsekrainer in normal und scharf, Bratwurst, Pusztawürstel, Debreziner und Frankfurter werden 
klassisch mit Gebäck am Teller oder als Hot-Dog gereicht. Krautsalat (natürlich vom SAPS), Gur-
kerl und Pfefferoni (mit Pfiff!) runden das kulinarische Angebot ab.
Für Naschkatzen stehen backfrische Croissants und natürlich auch Palatschinken bereit.
Das Getränkeangebot reicht vom Mineralwasser über alle möglichen Softdrinks zum gut gekühl-
ten Bier; Kaffee und Tee, in der kalten Jahreszeit gibt es auch Punsch und Glühwein! Diverse 
Schnäpse und Liköre (Tipp: Eierlikör vom Straußenei – echt gut zu Palatschinken!) runden das 
Angebot ab.

Somit ist der „King of Leberkas“ die ideale Anlaufstelle für ein schnelles, zweites Frühstück, ein 
gediegenes Mittagessen oder die schmackhafte Nachmittagsjause, wobei man jedoch nicht auf 
höchste Qualität verzichten muss!

Die netten Mitarbeiterinnen verwöhnen die Kunden mit einer riesigen Vielfalt an Leberkäse und 
Co. Und einem Lächeln!

Der „King of Leberkas“ hat es sich zum Ziel gesetzt, all jene zu verwöhnen, welche die kulinari-
schen Genüsse der Region und traditionelle österreichische Imbisskultur entdecken wollen.

Geparkt werden darf bequem am großen Kundenparkplatz von Blumen 2000.

Die Öffnungszeiten variieren je nach Saison und sind im Internet oder auf Facebook jederzeit 
nachlesbar. Kernzeiten sind jedenfalls unter der Woche von 9.30 bis 17 Uhr und am Samstag 
von 8 bis 14 Uhr. 

„King of Leberkas“ lässt keine Wünsche offen!
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2603 Felixdorf, Hauptstraße 1a, 
Tel. 02628/66 111-0, Fax DW 4, office@kanzlei-siebert.at 

Steuerberatungs GmbH

Buchhaltung • Lohnverrechnung • Bilanzierung • Betriebswirtschaftliche Beratung
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 80. Geburtstag:
 Eva HOFER
 Walter MÜLLNER
 Klaus BLECKL
 Peter GEISLER
 Ursula MEICHL
 Heinz WINTER
 Petra GACH
  
 90. Geburtstag:
 Elisabeth CENCI
 Erich SEIDL
 Anton SCHLÖGL
 
 goldene Hochzeit
 Renate PHILAPITSCH-ASCHOBER & Anton PHILAPITSCH

 diamantene Hochzeit
 Erika & Edwin ROKENBAUER
 Edda & Heinz GLASER
 Edith & Ferdinand BRUNNER
 
 

 Geburten: 
 Neyla GRÜNAUER-ZÜNGÜR
 Mia OBERBAUER
 Sophie Lisa HANDLER
 Lenny HORN
 Lion HORN
 Sophia FRANK
 Dorian MILICEVIC
 
 

 Sterbefälle:
 Rosalia ETTENAUER
 Anton KÖNIG
 Karoline RIGBY
 Michael PREIDL
 Erich TISCHLER
 Edith BURANICH
 Josef MANSBERGER
 Goran VRANIC
 Karl TEUFEL
 Paul Mihai MIRCEA

                     Jubilare

80. Geburtstag
Klaus BLECKL

80. Geburtstag
Eva HOFER

80. Geburtstag
Heinz WINTER

80. Geburtstag
Ursula MEICHL

diamantene Hochzeit
Erika & Edwin 

ROKENBAUER

80. Geburtstag
Peter GEISLER

90. Geburtstag
Erich SEIDL



Blutspendeaktion des Roten Kreuzes:
Samstag, 06. April 2024, von 09:30 bis 12:00 Uhr und 

von 13:00 bis 14:30 Uhr, Stadtsaal Ebenfurth

Redaktionsschluss für Ausgabe 2/2024

19. Juni 2024
Für Formulierung der Beiträge 

sowie Bilder sind die Vereine selbst 
VERANTWORTLICH!

An einen Haushalt                           Amtliche Mitteilung                                Postentgelt bar bezahlt

Termine und Veranstaltungen


